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REFERAT VON THOMAS PFLUGER, STADTBAUMEISTER 

 

Es gilt das gesprochene Wort 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Nun wird gebaut! Bis es soweit war, haben wir aber fast eine kleine Odyssee hinter 

uns. Bereits im 2013 wurde ein Projektwettbewerb für die Erweiterung und Sanierung 

der Schulanlage Spitalacker durchgeführt. Kaum lag ein ausgearbeitetes Vorprojekt 

vor, musste dieses auch schon wieder überarbeitet werden. Gerade noch rechtzeitig 

hatte sich in der Zwischenzeit herausgestellt, dass mehr Schulraum benötigt wurde.  

 

Eigentlich sind solche Überarbeitungen immer mit grossem Aufwand verbunden und 

sollten vermieden werden. Im Falle der Schule Spitalacker erwies sich die Überarbei-

tung aber als eine grosse Chance. Denn abgesehen von der höheren Ausnutzung und 

Verdichtung des Areals konnte das Projekt erst mit der Aufstockung der beiden Anbau-

ten das städtebauliche Potential des Ortes richtig ausschöpfen. Mit der Aufstockung 

um zwei Geschosse haben die beiden Anbauten nun jenes Volumen, das der hohen 

und geschlossenen Häuserzeile entlang der Viktoriastrasse ein Gegenstück bieten 

kann. Zudem wird die von der alten Feuerwehrkaserne ausgehende Volumenabfolge 

plausibel fortgeführt und schliesslich erhält der bestehende Aussenraum des Schulare-

als Spitalacker mit dem viergeschossigen Anbau Ost einen angemessenen Abschluss.  

 

Besonders erwähnen möchte ich die neuen Pausenflächen auf dem Dach der beste-

henden Turnhalle. Durch die Aufstockung kann auf dem Turnhallendach eine ge-

schützte und schattige Aussenfläche entstehen. Die Konstruktion wird zu diesem 

Zweck deutlich verstärkt und aus Sicherheitsgründen mit erhöhten Brüstungen ausge-

stattet. Pflanzentröge werden für eine Begrünung sorgen. Somit gelingt es, angesichts 

der deutlichen Zunahme an Schülerinnen und Schüler eine Vergrösserung der Aussen-

räume zu erzielen, ohne zusätzliche Erdgeschossflächen zu beanspruchen. Auch die 

übrigen Aussenräume werden aufgewertet. Die Basisstufenklassen erhalten eine ihren 

Bedürfnissen angepasste Aussenfläche: Klettergerüste, Balanciergeräte und ein Sand-

kasten werden erstellt und Rückzugsräume werden geschaffen.  

 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


